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Nach dem Tod des steirischen Bergbauern Valentin Gruber, übernahmen seine Töchter Anna und Desiree, den Bergbauernhof in den österreichischen Alpen. Ihre Mutter Stefanie, unterstützte die zwei jungen und hübschen Frauen. Die Arbeitsaufteilung der Schwestern, war klar geregelt. Desiree war für die Hofwirtschaft, Ackerflächen und für den Hofladen im Dorf zuständig. Anna war die Sennerin, mit ihrem Vieh auf der Almhütte.


An einem sonnigen Vormittag im Dorf, als Desiree ihre Ware für den Verkauf, vor dem Hofladen vorbereitete, kam ein attraktiver Mann mit seiner weiblichen Begleitung auf sie zu. Ronny und Marie, waren auf der Suche nach einer passenden Location, für ein Fotoshooting in der Natur. Ronny war ein Fotograf und Marie seine Assistentin. Sie erzählten ihr Vorhaben der hübschen Bauerntochter. Ronny suchte für seine Models, die er für ein luxuriöses Modelabel fotografieren musste, ein uriges Plätzchen, was im völligen Kontrast mit der Mode stand. Sie fragten Desiree, ob sie ihnen weiterhelfen könnte. Immerhin, kennen die Einheimischen, ihre schönen Plätze am besten.


Desiree war sehr neugierig und fand diese Idee sehr gut. Sie antwortete:


„Ein traumhaft schönes Plätzchen, wäre oben auf der Almhütte bei meiner Schwester.“


Ronny:


„Und wie kommt man auf diese Almhütte? Wir hätten einiges an Equipment.“


Desiree:


„Der Weg ist sehr beschwerlich und mit einem normalen Auto kommst du nicht hoch. Hierfür, braucht man schon ein gutes geländegängiges Allradfahrzeug, oder einen Traktor.“


Ronny:


„Das sollte kein Problem sein. Wie lange braucht man zu dieser Almhütte? Und, gäbe es auch die Möglichkeit, zu übernachten?“


Desiree:


„Mit einer Nächtigung sieht es schlecht aus. Die Almhütte ist für die Sennerin und viel zu klein, für euer Team. Der Zeitaufwand mit dem Traktor, wäre etwa eine Stunde, da ihr einen größeren Anhänger brauchen würdet.“


Marie blickte Ronny an und sagte:


„Das wird schwierig werden. Du kannst die Frauen nicht auf einem Anhänger transportieren. Das geht schon versicherungstechnisch nicht. Dafür bekommen wir keine Genehmigung.“


Ronny:


„Ich dachte eher an einen Helikopter. Ich würde mir diesen Platz gerne mal anschauen.“


Desiree:


„Da müsste ich mit meiner Schwester sprechen. Setzt euch, ich mache euch einen Kaffee und ich werde versuchen sie telefonisch zu kontaktieren.“


Ronny und Marie, bekamen einen Kaffee vor dem Laden serviert, und Desiree ging in den Laden um zu telefonieren.


Nach einer kurzen Erklärung, hatte Anna ihre Bedenken:


„Meine Kühe würden aufgescheucht werden, sie sind es nicht gewöhnt. Und dann noch mit einem Hubschrauber? Weißt du, was der für einen Lärm macht? Und, wo sollte er landen? Die Wiesen sind das Buffet für die Kühe. Hier wachsen die besten und gesündesten Gräser, Blumen und Kräuter, was die Kühe brauchen. Nein, Desiree, davon halte ich nicht viel.“


Desiree:


„Darüber kann man ja diskutieren. Für alles gibt es eine Lösung. Ich kann diesen gutaussehenden Mann nicht absagen, Schwesterchen. Gib dir einen Ruck.“


Mit Widerwillen, sagte Anna ein Treffen zu:


„Okay. Morgen. Aber ohne Helikopter.“


Desiree berichtete mit einem Lächeln, dass sie es morgen begutachten können. Ronny freute sich.


Marie war nicht nur die Assistentin von Ronny, sondern auch die Organisatorin für das Mode-Unternehmen. Um ihr Shooting zu planen, ging sie in die Fremdenzimmer-Pension, um für die Besichtigung ein Fahrzeug zu organisieren, und dem Mode-Designer, ihr Vorhaben zu erläutern.


Ronny blieb bei Desiree, die sich sehr angenehm miteinander unterhielten. Er fragte sie: „Nach deinen Gesten zu beurteilen, war deine Schwester nicht begeistert, oder?“


Desiree:


„Ja, ich kann sie auch verstehen. Der ganze Trubel, und die Hektik während einem Shooting, das wird unseren Kühen nicht gefallen.“


Ronny:


„Wir werden selbstverständlich, die Ruhe auf der Alm, soweit es geht, bewahren. Und, deine Schwester? Freut sie sich nicht, über eine Abwechslung?“


Desiree:


„Sie hätte es dringendst verdient. Du musst wissen, Anna war Flugbegleiterin, bevor sie nach dem plötzlichen Ableben unseres Vaters, ihren Job aufgeben musste. Sie kennt die stressigen Shootings. Mittlerweile liebt sie die Einsamkeit in den Bergen. Ihre Kühe sind ihr sehr wichtig.“


Ronny:


„Seit wann, ist sie Sennerin?“


Desiree:


„Vor drei Jahren mussten wir den Hof übernehmen. Unsere Mutter unterstützt uns dabei, aber für Anna war es sehr schwer, ihre Stewardess-Karriere zu beenden.“


Ronny:


„Das kann ich gut verstehen. Was hattest du davor gemacht, bevor du Hofchefin wurdest?“


Desiree:


„Hofchefin ist gut. Eher das Dienstmädel für alles was am Hof anfällt. Ich war Chefsekretärin in einem großen Banken-Konzern.“


Ronny:


„Der absolute Kontrast zudem, was du jetzt arbeitest. Wie geht es dir dabei?“


Desiree:


„Ich fühle mich befreiter und lebendiger. Natürlich habe ich meinen Job geliebt, aber er war auch sehr stressig und fordernd. Das Schönste für mich ist, mit meiner Schwester zusammen zu arbeiten. Wir lieben uns sehr und verstehen uns sehr gut. Anna, hatte Anfangs ihre Schwierigkeiten. Vom Flug-Leben auf dem Bauernhof, war sehr schwer für sie.“


Ronny:


„Das kann ich wirklich gut verstehen. Wie geht es ihr heute damit?“


Desiree:


„Sie hat sich revanchiert und ist glücklich. Seit wann, fotografierst du für die Mode-Branche?“


Ronny:


„Schon ewig. Ich kenne nichts anderes.“


Desiree:


„Es scheint dich zu befriedigen. Bist du ein selbständiger Fotograf oder stehst du im Dienst eines Modelabels?“


Ronny:


„Ich bin ein freier Fotograf, spezialisiert auf Mode und Models.“


Desiree:


„Immer hübsche junge Mädchen vor der Kamera. Das ist klar, dass dir diese Tätigkeit gefällt.“


Ronny:


„Klingt reizvoll, aber es kann auch sehr stressig werden, wenn Models zicken.“


Desiree:


„Ja, wie bei unseren Kühen.“


Ronny lachte laut:


„Ja, aber die kannst du mit Futter beruhigen, im Gegensatz zu gewissen jungen Damen.“


Desiree:


„Ist deine attraktive Begleitung, deine Freundin oder Frau?“


Ronny:


„Wäre dies ein Grund, mit mir nicht mehr zu kommunizieren?“


Desiree:


„Nein, so ein Quatsch. Sie ist sehr hübsch und du bist auch ein sehr attraktiver Mann. Das wäre doch logisch.“


Ronny:


„Nein. Marie ist meine Assistentin.“


Desiree gefiel diese Antwort:


„Also, ein alleinstehender Schönling, der auf unserer Almhütte, ein Foto-Shooting plant?“


Ronny:


„Schönling, nein. Alleinstehend, ja“


Desiree:


„Ach komm, die Models stehen sicher Schlange bei dir. Welche Frau, lässt sich nicht gerne von einem feschen Kerl, fotografieren.“


Ronny:


„Bei einem Fotografen, geht es um die Arbeit. Hübsch und attraktiv, müssen sich die Models präsentieren. Dich könnte ich mir auch vor meiner Linse vorstellen. Deine Schönheit strahlt und blendet mich.“


Desiree:


„Danke. Hierfür habe ich nichts übrig.“


Ronny:


„Warum denn nicht? Deine Augen sind wunderschön und strahlen wie der schönste Sonnenschein. Deine Aura ist perfekt.“


Desiree:


„Ich und eventuell nur in Dessous bekleidet, vor einem Fotografen? Nein, danke. Ich stelle mich nicht zur Schau.“


Ronny:


„Schade. Mit was könnte dich ein Mann überraschen? Oder anders gesagt: Wie kann ein Mann dein Herz erobern?“


Desiree:


„Da müsste sich der Mann schon etwas einfallen lassen. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.“


Ronny scherzte:


„Mit Dessous?“


Desiree lachte:


„Ja, das wäre interessant.“


Die Unterhaltung wurde unterbrochen, als Kunden zum Hofladen kamen. Ronny begutachtete Desiree, wie sie die Kunden bediente. Ihm gefiel ihre Art und Weise, wie sie sich bewegte. Von ihrer Schönheit war er schon verzaubert. Ihre strahlenden blauen Augen, waren einfach atemberaubend.


Immer wieder lächelte Desiree, zu Ronny. Auch sie war ganz angetan von ihm. Die hübsche Bäuerin im Dirndl, flirtete offensichtlich mit dem Fotografen.


Desiree war zu dieser Zeit alleinstehend. Angebote bekam sie einige, aber kein Mann war ihr gut genug. Ronny war der Typ Mann, der ihr sehr gefiel. Bekleidet mit einer modischen Jeanshose, ein seidenes weißes Hemd, ein schwarzes Gilet und an den Füßen schwarze Lederschuhe. Dieser Stil, war für Desiree genauso anziehend wie sein attraktives Gesicht. Er war groß gewachsen und hatte eine schlanke und sportliche Figur. Sie dachte sich: Diesen Mann muss ich mir angeln.


Tja, wenn da nicht diese Marie wäre, die wieder zu Ronny zurückkam. Auch wenn er sagte, sie sei nur seine Assistentin. Der vertraute Umgang miteinander, ließ in ihr den Verdacht schöpfen, da sei sicher mehr, als er zugegeben hatte.


Marie saß neben Ronny, als Desiree ihre Kunden bediente. Immer wieder blickte sie zu den Beiden. Marie ließ keine Situation aus, um Ronny zu berühren, während sie ihm berichtete, was sie bis dato organisierte.


Für die Besichtigung am nächsten Tag, sollte alles geklärt sein. Der Modedesigner vertraute Marie und Ronny, voll und ganz. Er selbst, sah sich nicht gezwungen, bei der Besichtigung anwesend zu sein.


Ein Geländefahrzeug, hatte Marie bereits vorbestellt, als Desiree ihnen folgenden Vorschlag machte:


„Wenn das Wetter morgen so schön wie heute ist, kann ich euch hochfahren.“


Marie:


„Habe ich jetzt umsonst ein Fahrzeug organisiert?“


Desiree:


„Es wäre ein Angebot. Wenn das Wetter in den Bergen umschlägt, bräuchte man ohnehin einen Traktor.“


Ronny:


„Ja, das wäre doch toll. Kannst du dir das zeitlich erlauben?“


Desiree:


„Ja, das passt schon.“


Marie:


„Gut, dann bestelle ich das Auto wieder ab. Ich würde noch feste Schuhe benötigen. Könntest du mir sagen, wo ich hier welche bekomme?“


Desiree:


„Ja, gleich da unten, ist ein Sportgeschäft. Es sind keine zehn Minuten zu Fuß.“


Marie:


„Prima. Dankeschön. Ronny, begleitest du mich?“


Ronny:


„Wenn es dich nicht stört, würde ich gerne noch sitzen bleiben.“


Marie akzeptierte die Entscheidung und gab Ronny einen Kuss auf die Wange. Sie ging Richtung Sportgeschäft und Desiree und Ronny blickten ihr nach.


Desiree sagte:


„Sehr hübsche Frau, deine Assistentin.“


Ronny:


„Ja, sie ist bezaubernd.“


Desiree:


„Jetzt mal ehrlich: Ist sie für dich, mehr als nur eine Assistentin?“


Ronny:


„Ja. Marie ist ein ganz besonderer und wichtiger Mensch für mich. Wann könnten wir morgen losfahren?“


Desiree:


„So um zehn Uhr. In der Früh muss ich noch am Hof arbeiten.“


Ronny:


„Wo liegt euer Hof?“


Desiree:


„Die Bergstraße hinauf und der letzte Bauernhof gehört uns. Nur unser Hofladen ist im Dorf, damit die Kunden es leichter haben.“


Ronny:


„Bist du jeden Tag im Hofladen?“


Desiree:


„Direkt am Hof, ist der Laden täglich offen und hier unten im Dorf, Zwei- bis Dreimal die Woche. Es kommt darauf an, was wir gerade an Waren haben.“


Ronny:


„Ich bin erstaunt, was ihr für eine große Auswahl an Waren anbietet. Für einen Hofladen, ist es sehr viel. Ist die komplette Ware aus eurer Hof-Produktion?“


Desiree:


„Ja, abgesehen vom Kaffee, den wir hier zusätzlich für unsere Kunden anbieten.“


Ronny:


„Wie viele Personen arbeiten bei euch?“


Desiree:


„Wir sind zu Dritt. Wobei Anna, die Arbeit auf der Almhütte ganz alleine bewerkstelligt. Alles andere mache ich, mit der Unterstützung meiner Mama.“


Ronny:


„Respekt. Darf ich meine Meinung frei äußern?“


Desiree:


„Klar.“


Ronny:


„Meiner Beurteilung nach, bist du wegen deiner Schönheit, etwas Besonderes und sehr auffallend. Respekt, Desiree.“


Desiree:


„Oh, ein Charmeur der alten Schule. Dankeschön.“


So gerne Desiree mit Ronny weiter flirten wollte, wurde sie allerdings immer wieder unterbrochen. Sie musste ihre Kunden bedienen.


Ronny genoss den Anblick, der Schönheit in der Dirndl-Tracht. Desiree trug ein wunderschönes Trachtenkleid, das bei den Knien endete. Und ihr Dekolleté, war ein Augenschmaus für alle, die sie sahen. Ihr tiefer Ausschnitt war gut befüllt. Dazu passend trug sie Bergschuhe an ihren zarten Füssen.


Einer der Kunden beim Hofladen, war in der Pension tätig und erkannte Ronny:


„Hallo. Nun hast du schon eine, der schönsten Bäuerinnen kennengelernt. Desiree und ihre Schwester, sind unsere Dorf-Schönheiten.“


Ronny lachte verlegen und stimmte zu:


„Ja, ihre Schönheit ist verzaubernd.“


Desiree bekam das Gespräch mit und versuchte etwas über Ronny herauszufinden. Sie flüsterte den Kunden zu, ohne dass Ronny etwas hören konnte:


„Ist dieser gutaussende Gast, mit seiner Frau bei euch einquartiert?“


Pensionsmitarbeiter:


„Vermutlich. Immerhin haben sie denselben Nachnamen und haben ein Doppelzimmer.“


Die Stimmung bei Desiree schwankte in den Keller. Das wollte sie nicht hören, aber sie ließ sich nichts anmerken. Sie dachte sich:


„So ein Playboy. Seine Frau geht alleine Schuhe kaufen und er flirtet mit einer anderen Frau. Typisch Mann, halt. Und doch ist er so süß und genau mein Typ. Aber, darf ich überhaupt mehr erhoffen? Nein, Desiree. Er ist verheiratet. Lass die Finger von ihm.“


Trotz ihrer Bedenken und ihres Wissens, dass er vermutlich verheiratet war, konnte sie es nicht lassen, mit ihm weiter zu flirten. Immer wieder lächelte sie ihn an.


Um wieder mit Ronny ins Gespräch zu kommen, fragte sie:


„Wie läuft so ein Foto-Shooting ab? Wie lange, werdet ihr bleiben?“


Ronny:


„Zuerst einmal muss ich mir die Gegebenheiten genauer anschauen. Wenn Marie und ich, der Meinung sind, die Location passt, dann dauert es in der Regel zwei bis drei Tage, bis die Models kommen. Das Shooting selbst, wäre je nach Aufwand, etwa in fünf Stunden im Kasten. Natürlich nur, wenn nichts dazwischenkommt.“


Desiree:


„Also, eher ein Kurzauftritt von dir.“


Ronny:


„Ja, deswegen bin ich ja hier.“


Desiree kramte weiter im Hofladen und dachte sich:


„Wenn dieser Typ schon neben seiner Frau, mit anderen Frauen flirtet, dann sollte doch ich die Auserwählte für einen Seitensprung sein. Seit längerer Zeit, hatte ich keine Zärtlichkeiten mehr erlebt. Ich spüre das Knistern, mich auf etwas Unerlaubtes einzulassen. Eigentlich hasse ich einmalige One-Night-Stands, und bin mir dafür zu schade. Aber, bei diesem tollen Typ, könnte ich meine Vorsätze schon über Bord werfen.“


Ja, warum darf eine Frau, nicht von einer sexuellen Affäre träumen? Sie ist alleinstehend und niemanden zur Treue verpflichtet. Ein erotisches Gedankenspiel mit dem Feuer, steht auch jeder Frau zu. So sieht es auch Desiree, die sich einen One-Night-Stand oder eine Affäre, mit dem Fotografen vorstellen könnte. Was hätte sie zu verlieren? Wie oft ergibt es sich, dass ein Mann ihrer Vorstellung entspricht?


Marie kam mit ihren neuen Schuhen zurück. Sie zeigte ihren Einkauf, Ronny:


„Zeige mir, wie sie passen, Marie. Probiere sie an.“


Marie hatte einen Minirock und eine Bluse an. Nur mit ihren hautfarbigen Nylonstrümpfen, schlüpfte sie in die Bergschuhe. Sie präsentierte ihre Füße und war total happy, über ihren Einkauf.


Ronny:


„Die sehen toll aus. Wichtig ist, dass sie nicht drücken und leicht sind.“


Marie:


„Die passen wirklich gut. Im Geschäft hatte ich auch Socken angezogen. Jetzt haben sie keinen guten Sitz, wegen der dünnen Strümpfen.“


Desiree beneidete Marie und ihrem Kopfkino ließ sie freien Lauf:


„Wauw, sieht diese Frau gut aus. Sie hat wunderschöne Beine und sie sieht sogar mit den Bergschuhen erotisch aus. Wie kann ich mit dieser Frau, konkurrieren? Oh mein Gott, jetzt setzt sie sich auf seinen Schoß und er fummelt noch an ihren Beinen herum. Das gibt mir einen Stich ins Herz. So ein Casanova. Mir erzählt er, sie sei nur seine Assistentin. Jaja, das glaubt er doch selber nicht. Was in ihrem Zimmer abgeht, kann ich mir bildlich vorstellen.“


Marie zeigte ihre Schuhe auch Desiree und fragte sie:


„Kann man damit, auf die Alm gehen?“


Desiree:


„Ja, auf jeden Fall. Sie stehen dir auch sehr gut.“


Marie:


„Dankeschön. Ich würde mich gerne neu einkleiden. Ich dachte an ein Kleid, wie du es trägst. Wo könnte ich etwas für mich finden?“


Desiree:


„Ein Dirndl, passt jeder Frau. Es ist zeitlos und zu jedem Anlass passend. Hier im Ort, gibt es eine Trachten-Boutique.“


Marie:


„Großartig. Welcher Stil würde mir passen? Eher lang oder kurz? Weit oder eher eng? Was würdest du mir empfehlen?“


Desiree:


„Schätzchen, dir passt einfach alles. Wähle eines nach deinem Gefühl aus. Du musst dich darin wohlfühlen. Optisch passt dir alles, glaube es mir. Du hast eine perfekte Figur, wenn ich das so sagen darf. Was sagt der Fotograf dazu?“


Ronny:


„Ich bin deiner Meinung. Ihr passt alles.“


Wegen eines Kunden, musste Desiree wieder kurz in den Laden gehen. Nebenbei waren ihre Gedanken bei Marie und Ronny:


„Sie ist total süß und sehr sympathisch. Weiss sie eigentlich, was Ronny für ein Typ ist? Es wäre ihr gegenüber echt unfair, wenn ich mit Ronny. Ach, was sind das für Gedanken, Desiree? Nein, nein, nein. Ich darf nicht daran denken, was sein könnte. Oh mein Gott. Ich schäme mich.“


Als Desiree wieder nach draußen kam, fragte Marie:


„Würdest du mich begleiten und beraten?“


Desiree war überrascht, aber sagte:


„Ja, gerne. Heute nachmittag? Kurz nach Mittag, schließe ich den Laden und muss noch etwas am Hof erledigen. Aber dann, könnten wir dich einkleiden, wenn es für Ronny, in Ordnung ist, dass ich euch begleite.“


Ronny:


„Klar, passt es für mich.“


Marie:


„Das freut mich sehr. Wann und wo treffen wir uns?“


Desiree:


„Kommt einfach zu mir auf dem Hof. Er ist leicht zu finden.“


Ronny:


„Die Bergstraße entlang bis zum letzten Haus, sagtest du, oder?“


Desiree:


„Ganz genau. Oder, wir treffen uns gleich an dieser Stelle, da ich sowieso hier vorbeikommen muss. Sagen wir um drei Uhr?“


Marie:


„Ja, klasse. Ich freue mich wirklich sehr. Dankeschön. Das ist wirklich sehr nett und sehr lieb von dir.“


Ronny und Marie, verabschiedeten sich von Desiree, und gingen in die Pension.


Kurz nach Mittag, schloss Desiree den Hofladen und fuhr auf ihren Hof. Anschließend telefonierte sie mit ihrer Schwester. Anna, gab ihrer Schwester eine Bestellung durch, was sie in der Almhütte brauchte.


Desiree erzählte und schwärmte von Ronny und auch von Marie. Anna war skeptisch:


„Das ist doch ein typischer Hallodri. Ein Weiberheld wie aus dem Bilderbuch. Über diese Sorte Mann könnte ich bereits ein ganzes Buch schreiben. Alle Fotografen sind Jäger und Sammler. Sie verstecken sich hinter ihrer Kamera und versuchen dich permanent anzubaggern und zu betatschen.“


Desiree:


„Für ein Abenteuer, würde es mich nicht stören, Schwesterchen.“


Anna:


„Liebes, dafür bist du viel zu schade. Er hat sicher schon genug Trophäen. Sei du nicht, eine davon. Vergiss den Typen und nimm Rücksicht auf Marie. Du magst sie doch. Brich ihr nicht das Herz. Er ist es nicht wert.“


Desiree:


„Ein kleines Abenteuer, kannst du mir doch gönnen. Wenn er schon seine Partnerin betrügt, warum darf ich nicht die Glückliche sein? Ich hatte doch schon so lange keinen Mann mehr gehabt.“


Anna:


„Es gibt unzählige liebe Männer. Nimm dir einen vernünftigen Liebhaber, der dich als Person zu schätzen weiß.“


Desiree:


„Wenn du ihn morgen siehst, wirst du mich verstehen, warum ich diesen Mann gerne spüren würde. Sei es nur für eine Nacht.“


Anna:


„Der ist schneller wieder weg, als du schauen kannst. Schade um die paar Minuten.“


Desiree:


„Das kannst du doch nicht wissen, wie er als Liebhaber ist. Ich glaube, er weiß eine Frau erstklassig zu verführen.“


Anna:


„Er ist Fotograf. Glaub deiner jüngeren Schwester und vergiss ihn.“


Desiree:


„Wenn er nicht gut wäre, hätte Marie ihn sicher schon längst verlassen. Diese Frau hat Klasse und würde sich niemals mit einem Versager einlassen.“


Anna:


„Oh, du armes Schwesterchen. Kann es sein, dass du dich verknallt hast?“


Desiree:


„Nein, nein. Eher Lust auf etwas Prickelndes. Etwas Süßes, spannendes und etwas zum Spielen“


Anna lachte:


„Dann nimm dir ein Überraschungsei.“


Desiree:


„Du spinnst doch. Jetzt im Ernst. Du wirst mich morgen, wenn du ihn siehst, verstehen können.“


Die Schwestern beendeten das Gespräch und Desiree machte sich auf den Weg, um Marie in Begleitung mit Ronny, einzukleiden.


Als sie zum Laden kam, wartete bereits Marie alleine ohne Ronny.


Desiree fragte sie:


„Wo ist dein Begleiter?“


Marie:


„Ronny pflegt noch seine Kameraausrüstung und kommt nicht mit.“


Desiree war etwas enttäuscht, aber freute sich mit Marie alleine zu sein:


„Okay. Dann lass uns beide mal shoppen gehen.“


In der Boutique, probierte Marie ein Kleidchen nach dem anderen. Ihre Augen strahlten dabei und sie war glücklich.


Desiree versuchte ein heikles Thema anzusprechen und fragte Marie vorsichtig: „Ronny ist ein sehr attraktiver Mann. Es ist sicher nicht leicht, den vielen Angeboten standzuhalten.“


Marie:


„Ja, Ronny ist sehr begehrenswert für die Frauen.“


Desiree:


„Stört es dich nicht? Also, ich würde total eifersüchtig sein.“


Marie:


„Das wäre sinnlos. Ich weiß, dass er mich liebt.“


Desiree:


„Bist du dir sicher, dass er nicht auch andere Frauen liebt?“


Marie:
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